
Lifegate im Mai 2026 

Ein Monat mit Reisen, Ausflügen, besonderen Dienstleistungen und guten Erfahrungen liegt hinter uns 

und wir möchten Sie ein wenig hineinnehmen in unseren „Wonne Monat“ Mai. 

 

                   

                                                             ..Stattliche Eiche in Travemünde.. 

 

..Besuch guter Freunde in nicht immer so guten Zeiten.. 
Das mit uns seit vielen Jahren befreundete Reiseunternehmen SK Tours in Jerusalem hatte Freunde aus 
Deutschland eingeladen an einer „Schnupper-Wanderreise„ teilzunehmen und Mutige kamen. Dazu ge-
hörte mein persönlicher und Lifegate Freund Christoph Zehendner, Theologe, Journalist, Buchautor  



(unter Anderen: „Willkommen im Haus des Lachens“), Liedermacher und Musiker. 
Christoph gab mit seinem Begleiter Gitarrenvirtuose Werner Hucks ein Konzert im Christustreff im   
Johanniterhospiz in Jerusalems Altstadt. Es war ein wunderbarer Abend mit vielen Gästen, und sehr ein-
fühlsamen Liedern und Texten. 
 

       
 

                                             Christoph Zehendner und Werner Hucks in Konzert 
 
Nach der Wanderreise besuchte Christoph mit weiteren Gästen auch Lifegate. Ein frohes Wiedersehen 
mit unseren Kindern, jungen Menschen und dem Team und hier auf dem rechten Bild mit Therwat aus 
unserem Büro. 
 

..Willkommen bei Lifegate..  

Ein neues Kind in unserer Frühförderarbeit. Wenn wir einzelne Kinder mitten im Förderjahr aufnehmen, 

bemühen wir uns ganz besonders sie an die Fördergruppe, an unsere Räume und Möglichkeiten und die 

vielen neuen „Gesichter“ zu gewöhnen. Eine große Hilfe sind dabei unsere beiden „Snoozel Räume“. In 
dieser Therapie werden schöne Lichteffekte mit ruhiger Musik gekoppelt und es entsteht oft eine 

Atmosphäre der Schönheit, Geborgenheit und Sicherheit. Unser neues Lifegate Kind macht hier seine 

ersten Kontakte mit einer Welt, die ihm bisher verborgen war. 

                
 



..Ausflug in die Ur-Zeit.. 

Es waren besondere Momente als eine Gruppe von Lifegate Kindern das erste Mal Geschöpfen aus 

früheren Zeiten begegnete, ihre Größe und Mächtigkeit spürte und sogar einige Laute hörte, die im 

Museum abgespielt wurden. Eintauchen in die lang vergangene Welt der Dinosaurier. Bei solchen 

Besuchen und Ausflügen treffen wir auf andere Kinder und Schulklassen und es entsteht ein Stück 

Normalität, unsere Kinder sind dabei, gehören dazu und werden in keiner Einrichtung oder Zuhause 

versteckt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                               

                                               

                                                           Naturkunde Museum in Bethlehem 

..On the Run..   

Wir freuten uns, dass auch in diesem Jahr ein Marathon in Jerusalem und auch in Bethlehem organisiert 

und durchgeführt wurde. Es kamen natürlich nicht die Anzahl der ausländischen Gäste und Sportler aus 

den Jahren zuvor, dennoch war es für unsere Kinder, junge Menschen und das Lifegate Team ein 

Highlight im Monat Mai. Extra dafür angefertigte T-Shirts und Trikots, schönes nicht zu heißes Wetter, 

gesicherte Straßen und Wege und schon ging es auch für das Lifegate Team auf die Strecke. „Wir 
Rollstuhlfahrer und Menschen mit ganz besonderen Begabungen gehören zu Euch dazu“! Eine Botschaft 
unserer Teilnahme. Freude haben und Freude verbreiten beim gemeinsamen Laufen, Rollen und 

spazieren. Ein gelungener Tag und viele frohe Gesichter, wir freuen uns schon auf nächstes Jahr. 

 

 



 

                                                              Das Lifegate Marathon Team 2026 

..Ausbildung und Werkstätten.. 

Ein weiteres Gewächshaus gebaut aus Abfallmaterialien wechselte seinen Platz. Unser Gärtner Khader 

erklärt hier seinem Auszubildenden Ben Bella das er von nun an für dieses Haus und die Bepflanzung 

darin, zuständig ist. Ein paar Tage später transportierten wir das Haus zum Dorf des jungen Mannes. 

Unser gespendetes Laser Schweißgerät in Aktion. Mit diesem Gerät können wir verrostete Metallteile 

mit einem Laserstrahl komplett säubern (im Bild eine alte Gartenbank) , alle Metalle (kalt) 

zusammenschweißen, ohne Geruchsbildung und Belastungen für Mensch und Umwelt. Wir sind dankbar 

für diese wichtige Aufwertung unserer Ausrüstung in der Lifegate Metallabteilung. 

 

     

 



..Joni und Friends.. 

Mit großer Freude konnten wir die ersten 35 Menschen mit den im April angekommenen neuen 

Rollstühlen aus den USA versorgen. Das Lifegate Team, diesmal unterstützt von unserem Besucher 

Torsten Neumann, (Vorstandsmitglied Lifegate Tor zum Leben Deutschland, rechts auf dem Bild) hatte 

im Innenhof und in unseren Werkstätten verschiedene Stationen errichtet, wo die eingeladenen 

Menschen, die einen Rollstuhl benötigten, freundlich empfangen wurden. Die Rollstühle wurden mit 

Hilfe unserer Therapeuten und Techniker vor Ort an die bedürftige Person angepasst. Das alte Lifegate 

Motto: „Ein Rollstuhl muss passen wie ein Schuh“, fand auch dieses Mal seine Umsetzung. Neben dem 
Hilfsmittel erhielten die Menschen das kleine Büchlein mit Joni Eriksons Lebensgeschichte in arabischer 

Sprache und eine Bibel, wenn dafür Offenheit bestand. Wir wollen die uns aus dem Glauben und Leben 

mit Jesus Christus geschenkte Hoffnung in der praktischen Tat und unserem Zeugnis an die Menschen 

weitergeben und wissen, dass jeglicher ausgestreuter „Samen“ einmal aufgehen wird! 

 

 

       

                               Rollstuhlanpassung und Ausgabe an 35 junge und ältere Menschen 

 

..Besuch in Lifegate Garden.. 



Wir luden Mütter und Kinder aus der Abteilung für schwerste behinderte Kinder in unser Gästehaus 

nach Bethlehem ein und sie verbrachten einen frohen Tag mit vielen Aktivitäten, einem guten Frühstück 

in unserem blühenden Garten und den gemütlichen Räumen. Die Mütter sind besonders dankbar in 

diesen Zeiten ebenfalls ein wenig Abwechslung zu haben und sie lernen mit unserem Team die Kinder 

auch Zuhause zu fördern. Die Atmosphäre in Lifegate Garden vermittelt ein wenig das Gefühl im 

„Ausland“ und weit weg von den täglichen Problemen zu sein. Wir sind sehr dankbar für diesen Platz 

und seine guten Auswirkungen auf Menschen aus unserer Arbeit und Gäste aus dem In- und Ausland! 

   

                                                        Miteinander Sein und Lernen in Lifegate Garden 

 

..Awwad unser Orthopädie Techniker zu Besuch in Deutschland.. 

Zu unserer großen Freude machte unser ehemaliger Mitarbeiter Jonas Weinholz (Orthopädie 

Schuhmacher und Techniker) den Vorschlag unseren einheimischen Techniker Awwad, den er letztes 

Jahr in Beit Jala kurz eingearbeitet hatte, zur Hilfsmittelmesse nach Leipzig einzuladen. Auf dieser Messe 

werden die neuesten Hilfsmittel im Reha-Bereich aus der ganzen Welt vorgestellt und sie ist gleichzeitig 

ein Kontaktplatz für Materialien und Austausch in dieser Branche. Awwad sagte zu und traf auch 

unseren orthopädischen Schuhmachermeister Rudolf Schöning auf seiner Reise. Er kam wohlbehalten 

vor ein paar Tagen nach Bethlehem zurück und wir sind gespannt auf seine Berichte und die 

Erfahrungen, die er sammeln durfte.    



       

             Awwad mit Rudolf Schöning aus Hamburg und Jonas und einem Freund in Deutschland 

 

 

..Freunde in der Not – ein wichtiger Blick über den Zaun.. 

Die katholische St. James Gemeinde in Jerusalem kümmert sich mit ihrem sehr engagierten Priester 

Vater Piotr Zelazko und einer guten Freundin von Lifegate aus der Schweiz Monika Faes seit vielen 

Jahren um junge Menschen, die in Israel geboren wurden, hier aufwuchsen, Hebräisch sprechen und 

kein anderes Land kennen. Es sind die Kinder von ausländischen Hilfskräften aus den Philippinen, aus 

Indien und anderen Ländern, die in Israel mit einer Arbeitserlaubnis, alte Menschen pflegen, in Hotels 

arbeiten und viele Tätigkeiten ausrichten, die in diesem Land benötigt werden. Diese Jugendlichen 

erhielten bisher, bis aus wenige Ausnahmen, keine israelischen Ausweisdokumente, sie sind eigentlich 

staatenlos und leben teilweise in ständiger Furcht in Länder abgeschoben zu werden, die sie niemals 

kennengelernt haben. Sie dürfen in Israel die Schule besuchen und viele Menschen in Israel setzen sich 

dafür ein, dass sie offiziell registriert werden und Israel als ihr Heimatland eingetragen wird.                  

Die St. James Gemeinde hat Treffpunkte in Tel Aviv und Jerusalem eingerichtet und hilft vielen dieser oft 

alleinerziehenden Frauen und ihren Kindern und jungen Menschen. Um eine weitere Öffentlichkeit für 

die Problematik dieser Menschen zu erzielen wurde ein kleiner Film über das Leben dieser kleinen 

Minderheit gedreht, der in der Cinemathek in Jerusalem gezeigt wurde und auf U-Tube angeschaut 

werden kann. Unsere freundschaftliche Verbindung zur Gemeinde, ihren aktiven Mitarbeitern/innen 

und den jungen Menschen soll mithelfen ihnen das Leben in diesem Land hoffnungsvoll und mit 

Perspektiven zu gestalten. Schauen Sie sich den Film in englischer Sprache gerne einmal an. 

 

 

 

 

 

 



 

..Rund um Lübeck.. 

Im Mai war es soweit, viele Mitglieder und Freunde des Vereines Lifegate Tor zum Leben eV, trafen sich 

zur jährlichen Mitgliederversammlung in Lübeck. Gastgeber war diesmal die Baptistengemeinde die 

Friedenskirche in Lübeck, zu der Barbara Könnicke, ein Lifegate Vorstands Mitglied gehört. 

Einem schon fast harmonischem Sitzungsvormittag, excellent vorbereitet von unserer deutschen 

Büroleiterin Frau Maria Zaidan und dem Lifegate Vorstand, wurden die Aktivitäten und Zahlen des 

Vereines aus dem letzten Jahr aus den verschiedenen Referaten vorgetragen, besprochen und  

verabschiedet. Es folgte ein offener Abend in der Friedenskirche, zu dem viele Menschen kamen und ich 

mit einem aktuellen Bildervortrag von unserem letzten Lifegate Jahr in Beit Jala berichtete. Ein Jahr 

gekennzeichnet von vielen schlimmen Nachrichten aus unserer Region und dennoch voll mit guten 

Erfahrungen und Erlebnissen aus unserer Lifegate Arbeit. Es waren viele Freunde aus ganz Deutschland 

gekommen und ich durfte sehr dankbar, erfüllt und gestärkt aus diesen Begegnungen meine Reise 

fortsetzen. 

 

                              Mitgliederversammlung von Lifegate Tor zum Leben eV. 2026 in Lübeck 

 



 

Am Vorabend zu Lübeck folgte ich einer Einladung der christlich jüdischen Gesellschaft in Hamburg und 

konnte dort vor vielen interessierten Zuhörern/innen die Arbeit von Lifegate vorstellen und liebe 

Freunde und Volontäre wiedersehen. 

Die CVJM Senioren Initiative traf sich mit rund 80 Personen in Bad Alexanderbad im Fichtelgebirge, 

meine nächste Station auf der kleinen Deutschland Reise. Es war ein Wiedersehen mit meinem 

geistlichen Vorbild und „Ziehvater“ CVJM Sekretär Helmut Barthel und seiner Frau, in dessen 

Jugendarbeit in Gießen ich aufgewachsen und zum Glauben gekommen bin. Mit anderen lieben 

Freunden (Ehepaar Parzany, Thomas Brendel, Ehepaar Werth), die in meinem Leben ihre geistlichen 

Spuren hinterließen und unsere Lifegate Arbeit und mich persönlich seit vielen Jahren unterstützen und 

vielen Menschen, die Arbeit von Lifegate nahebringen. Ich konnte meinen herzlichen Dank und viele 

neue Informationen überbringen.  

 

 

                 Von links:  Ehepaar Parzany, Thomas Brendel, Ehepaar Barthel und Ehepaar Werth 

 

 



In einem kleinen Ort nicht weit von Gießen (meine Heimatstadt) war mein letzter Vortrag. Eine 

freundliche Gemeindepädagogin (sie hatte uns einmal in Beit Jala besucht) und der ev. Pfarrer hatten 

mich eingeladen und begrüßten mich sehr freundlich. Erfahrungswert bis 30 Menschen nachmittags um 

17.00 Uhr, in Ortschaften dieser Größe, dachte ich. Ich staunte nicht schlecht als sich der Gemeindesaal 

der evangelischen Kirche immer mehr füllte, noch Stühle herbeigetragen wurden und vermutlich an die 

150 Menschen eingetroffen waren.  Nach dem Vortrag hatten viele Helfer/innen ein leckeres Büffet 

zubereitet und die Menschen blieben gerne zu Gespräch und Austausch. Ein gesegneter Abend der um 

21.00 Uhr endete und mich mit einigen Menschen zusammenbrachte, die ich vor 50 Jahren das letzte 

Mal gesehen hatte. 

 

         

                                                       Vortrag in der ev. Kirche in Niederwetz 

Am Ende meiner Tage in Deutschland erfuhr ich von einem Vortrag meines in Jerusalem lebenden 

deutschen Freundes Georg Rössler (Teilhaber von SK Tours in Jerusalem) bei der christlich jüdischen 

Gesellschaft in Gießen zur innenpolitischen Lage Israels. Es war mir eine große Freude mit Christoph 

Zehendner (der ja gerade bei uns in Beit Jala gewesen war) und seiner Frau Ingrid den Veranstalter 

Pfarrer Wolfgang Grieb und Georg Rössler zu überraschen. Auch hier traf ich in einem gut gefüllten 

Raum eine ehemalige Lifegate Volontärin und eine palästinensische Dame aus Beit Jala mit ihrem 

deutschen Ehemann. 

       

Links: Christoph, Gedi 

und Georg von SK 

Tours 

Rechts: Christoph und 

Ingrid Zenendner 



Mein Sohn Mika fuhr mich zu einigen Terminen und wir hatten eine gesegnete Zeit miteinander, wir 

konnten (für ihn das erste Mal) die Ostsee bei Travemünde (Nähe Lübeck) besuchen. Begegnungen mit 

Familienmitgliedern und Freunden und ein Gottesdienstbesuch in der Move Church in Gießen fanden 

zwischen den Vorträgen ihren Platz. In Zeiten von Krieg und Lebensgefahr lernt man wichtige 

Begegnungen nicht aufzuschieben, sondern sie dann wahrzunehmen, wenn sie möglich sind.  

 

 

Beten und Arbeiten 

Dieser Satz von Benedikt von Nursia begleitet mich seit meiner Kirchengeschichtsarbeit über die 

Benediktiner, die ich in meiner theologischen Ausbildung vor 50 Jahren schrieb. Seit nun fast 5 Jahren 

leben wir in unserem Land in einer Art „Ausnahmezustand“. Zuerst die Corona Jahre mit vielen 

Einschränkungen und der Konsequenz das fast keine Besucher mehr zu uns kamen. Danach begann der 

Tourismus gerade ein wenig wieder aufzuleben, als die Ereignisse des 7. Oktober 2023 und der folgende 

Krieg diese Anfänge wieder zu Nichte machte.  Seitdem kommen fast keine Gruppen und wenig 

Einzelreisende ins Land und damit auch nicht zu Besuch bei Lifegate. Es waren ganz oft die 

Besucher/innen, die uns kennenlernten, die Arbeit als wertvoll empfanden und nach der Rückkehr nach 

Deutschland unsere Freunde und Unterstützer/innen wurden. Auch viele Volontäre/innen, die 

regelmäßig bei uns vorbeikamen, mitlebten und arbeiteten, engagierten sich hinterher weiter in 



Deutschland für die Arbeit von Lifegate.  Wir merken das uns fünf ganze Jahre dieser natürlichen 

Möglichkeiten neue Freunde und Unterstützer/innen zu finden und zu wachsen fehlen. 

Der Krieg hat das Leben bei uns im Land drastisch verteuert, auch in Deutschland wirkt sich dieser Krieg 

z.B. an den Tankstellen aus. Dazu hat sich der Umtauschkurs des Israelische Schekels gegenüber dem 

USD und dem Euro drastisch zu unseren Ungunsten verändert. Konnten wir vor einem Jahr noch fast 4 

NIS für einen Euro umtauschen, sind es jetzt noch 3.25 NIS.  Alle Lifegate Verpflichtungen (die alle in NIS 

bezahlt werden müssen) sind somit wesentlich teurer geworden. 

Wir arbeiten täglich und wir arbeiten viel und wir beten gleichzeitig, dass der Herr aller Güter, der weiß 

was wir alle benötigen, Wege findet, dass wir das zur Verfügung haben, was wir Monat für Monat für 

unsere Arbeit brauchen. Wir beten auch, dass sich Menschen rufen lassen unsere Arbeit zu unterstützen 

und mitzutragen.  

So blicken wir getrost wie die kleine Esther Neumann in den nächsten Monat und werfen alle Sorge auf 

den, der versprochen hat zu sorgen und bei aller Mühe uns zu erquicken, Matthäus 11, 28 

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

 

Ihr/euer Burghard Schunkert und das Lifegate Team  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 


